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Giegreicher Flottenworſtoß in den Engliſchen Kanal
Zahlreiche feindliche Schiffe vernichtet

Das bulgariſche Kriegsziel
verwirklicht

e B Sofia 27 Oktober Die Freude in ganz Bulga
rien iſt unbeſchreiblich Bulgariens nationale
Jdeale ſind ist vollſtändig erreicht Das
vor kurzem noch auf fünf Gebiete verteilte Bulgarenvolk in
Oſtrumänien Nordbulgarien Alt Dobrudicha NeuDo
vrudſcha und Mazedonien iſt jetzt durch die Hilfe der Verbün
deten befreit und geeinigt Es fehlt nur noch die alt
bulgariſche Stadt Tulceg deren Befreiung bei der auf
40 Kilometer verkürzten Dobrudſcha leicht erreichbar iſt
Heute fanden in Sofia große Manifeſtationen ſtatt Schul
freie Jugend und Bürger zogen mit Fahnen der Verbündeten
vor die befreundeten Geſandtſchaften das Kriegsminiſterium
und den Miniſterrat Vor der deutſchen Geſandtſchaft wurde
Heil Dir im Siegerkranz mit entblößtem Haupte geſun
gen Vor dem Miniſterrat ſagte Radoslawow tief
ergriffen von der herzlichen Ovation unter anderem vor dem
verſammelten Volke Eure Väter und Brüder erweitern die
Grenzen unſeres Vaterlandes Sie haben zurückerobert
was tückiſche Nachbarn uns geraubt haben Die Feinde
glaubten unſere Armee würde gegen Rußland nicht kämp
fen Unſere über alles tapferen Helden haben gezeigt daß
ſie unerſchrocken gegen jeden Feind kämpfen wer er auch im
mer ſei So lange Bulgarien und König Ferdinand ſolche
Verteidiger haben wird die Zukunft Bulgariens
glänzend ſein Die Worte wurden von der begeiſter
ten Menge mit lautem Jubel begrüßt

L U Amſterdam 27 Oktober Der rumäniſche Ge
ſandte in Petersburg Diamaudi erttärte dem Korreſpon
denten eines hteſigen Blattes kein einziger Staat werde
von Deutſchland ſo verabſcheut wie Rumänien Getrieben
durch den Haß und durch den Wunſch die Verbindung
Verlin Konſtantinopel um jeden Preis zu erhalten habe
Deutſchland eine gewaltige Truppenmacht zuſammengezogen
um Rumänien zu vernichten Die gegen Deutſchland ver
bündeten Mächte welche ſehr gut einſehen welche Hilfe die
Deutſchen bekämen wenn ſie unſer Land mit den Petroleum
feldern und den Depots in denen die Ernte von zwei Jahren
lagert beſitzen würden werden alle Maßnahmen ergreifen
um den Vormarſch des Feindes zum Stehen zu bringen
Rumänien wird das Los Serbiens nicht teilen Es iſt mit
Rußland durch Linen Vertrag verbunden welchen das Blut
unſerer gemeinſam kämpfenden Armee befſiegelt

Bern 27 Oktober Zu den letzten Ereigniſſen in Ru
mänien führt Temps aus der rumäniſche Feldzugsplan
gegen Siebenbürgen ſei geſcheitert Rumänien verfüge zwarüber friſche Truppen ſei aber nicht ſo kriegstüchtig wie ne
Gegner und beginne deshalb jetzt eine Lehre in moderner
Kriegführung Was Griechenland anbelange ſo werde der
rumäniſche Rückzug dem Könige weitere Gründe zu dem
Beweiſe liefern daß es beſſer ſei einem unwiderſtehlichen
Gegner nicht Widerſtand zu leiſten Solche Folgen müſſe
man vorausſehen

Die letzten Stunden vor dem Fall Conſtantzas
c B Amſterdam 27 Oktober Wie die engliſchen Blät

er aus Odeſſa melden trafen dort in der Nacht zum
25 Oktober die Konſuln Englands Rußlands und Frank
reichs aus Conſtantza ein Sie verließen als letzte die bren
nende Stadt und berichteten daß die Räumung in ordent
licher Weiſe vor ſich ging Bereits in der Woche vorher hatte
die Stadt viel unter den VBombenwürfen der deutſchen und
bulgariſchen Flieger zu leiden die Tag und Näücht in den
Lüften ſchwebten und auch Proklamationen abwarfen in
Shen erklärt wurde daß die deutſchen und bulgariſchen
dte als Freunde und nicht als Feinde kämen Die Zahl
i Flieger nahm ſtändig zu ſo daß am letzten Freitag 15
Aber der Stadt kreuzten Am gleichen Tage begann die Be
Sießung Am Abend verließen die letzten Flüchtlinge die
g Nur die Behörden waren bis zum letzten Augen
rer tätig um die Vorräte zu Waſſer und mit der Bahn
artzuſchaffen Die Truppen verließen zuletzt die Stadt und
Fet Nachhuten ſtanden in andauerndem Kampfe mit den
d nden Hierin fanden ſie eine wirkſame Unterſtützung

re die Flotte der Ruſſen und Rumänen während die Ge
An allzu nahe der Stadt unter ſtarkem Feuer litten Der

ne erlitt dadurch beträchtliche Verluſte Am Sonntag
er Za waren die Vortruppen Mackenſen noch 5 Meilen von

ſo daß de entfernt Das Wetter war regneriſch und windig
gari ſich kein Flugzeug blicken ließ Die eng bul
als S Artillerie bombardierte bereits die Eiſenbahnlinie
ein geſti Zug nach Leravoda abging und konzentrierte
ruft z iges andauerndes Feuer gegen den Hafen wo die
rüte in Seeleute tapfer weiter arbeiteten um die Vor
Verwit Sicherheit zu bringen Die Einſchiffung ging ohne

rung vor ſich und die Flotte entkam ohne Verluſtewä ument der Feind erſt am Sonntag abend in Conſtantza
gan

lin Bukareſt gelebt ha

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Berlin 27 Oktober Amtlich Jn der Nacht vom 26
zum 27 Oktober ſtießen Teile unſerer Torpedobootsſtreit
kräfte aus der Deutſchen Bucht durch die Straße Dover
Calais bis zur Linie Folkeſtone Boulogne in den Engliſchen
Kanal vor Nach bisheriger Meldung des Führers der Tor
pedoboote Kommodore Michelſen wurden zum Teil unmittel
bar vor den feindlichen Häfen verſenkt mindeſtens 11 Vor
poſtendampfer und zwei bis drei Zerſtörer oder Torpedo
boote Einzelne Leute der Beſatzungen konnten gerettet und
als Gefangene eingebracht werden Mehrere andere Wacht
ſahrzeuge und mindeſtens zwei Zerſtörer wurden durch Tor
pedotreffer und Artilleriefeuer ſchwer beſchädigt

Ferner wurde der engliſche Poſtdampfer Queen ſüd
lich Folkeſtone verſenkt nachdem der Beſatzung Zeit zum
Ausſteigen gegeben war Jm Kanal bei Varne Feuerſchiff
herrſchte ein auffallend reger Verkehr von Lazarettſchiffen

Unſere Torpedoboote ſind wohlbehalten und ohne jeden
Verluſt in die deutſchen Eewäſſer zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 27 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Unſere Angriffe nördlich von Campolung und ſüdlich
von Predeal machten Fortſchritte An der ungariſch rumä
niſchen Grenze wurden feindliche Gegenſtöße abgeſchlagen
Bei Sara Dornei nahmen unſere Truppen einen ruſſiſchen
Höhenſtützpunkt Gegenangriffe der Ruſſen ſcheiterten

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Vayern
Jm Bereiche der öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte

nichts von Velang
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die feindliche Artillerie und Minenwerfertätigkeit
gegen die Stellungen auf der Karſt Hochfläche und die da
hinter liegenden Räume ſteigerte ſich zeitweiig zu großer

Heftigkeit ßSüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

nn nxn P e
Bilder aus dem Leben Bukareſts

Aſchermittwochſtimmung
Unter der Ueberſchrift Das Leben Bukareſts ſchreibt

der Sonderberichterſtatter Litowzew des Rußkoje Slowo
in der Nummer vom 8 Oktober

Bukareſt iſt nicht wiederzuerkennen Das elegante
ſorgloſe und fröhliche Bukareſt hat ſtets ſeinen Namen
Stadt des Vergnügens und der Freude gerechtfertigt

Ueber Nacht hat es alle ſeine leichtfertigen Reize verloren
und ſich in eine höchſt traurige Provinzſtadt verwandelt
Scharf hat ſich das äußere Anſehen der Stadt verändert
Einer ihrer Reize waren die einzigartigen Fahrten in Equi
pogen Die Toiletten der Damen und der Glanz der
Brillanten machten jeden Alltagsabend zum Vorabende
eines großen Feſtes Es ſchten als ſei die Stadt eine Stadt
der ausruhenden Paſchas Die Beſchlagnahme hat in einem
Tage dieſe ganze Eleganz der Straße weggefegt Die ſchönen
Pferde wurden requiriert und mit ihnen verſchwanden irgend
wohin die glänzenden Equipagen Droſchken ſind zur Selten
heit geworden Ganz ſelten trifft man auf den Straßen
einen alten verſtaubten Wagen der von zwei elenden
Klappergäulen gezogen wird welche von den Requiſitoren
verſchmäht wurden Eine weitere Beſonderheit Bukareſts
bilden ſeine Cafés Hier lieſt man keine Zeitungen ſondern
überfliegt nur kurz die Depeſchen denn das Bukareſter Cafs
iſt ein Klub in welchem alle einander kennen und in welchem
man ganze Stunden in der Unterhaltung über verſchiedene
Gegenſtände verbringt Dort entſteht die öffentliche Mei
nung dort entſpringen und erſterben die Gerüchte dort
wird der Ruf von Perſonen geſchaffen und wieder vernichtet
Die Regierung hat an einem der erſten Kriegstage auf ein
mal alle Cafés geſchloſſen ſelbſt das berühmte Cafés Kapſcha
das Cafés der früheren und gen Miniſter ſozuſagen
die Hochburg des en Bukareſter Klatſches Man muß

n um zu verſtehen welch ein Mut

dazu gehörte das Café Kapſcha zu ſchließen Die leiden
ſchaftliche und träge leichtfertig nachdenkliche und kapriziöſe
Muſik welche die Bukareſter Mittageſſen in den offenen
Gärten und Reſtaurants erheiterte wurde am erſten Kriegs
tage auf einen Befehl des Polizeipräfekten ſtumm Sie
half den Gäſten zu vergeſſen daß man nur dreimal wöchent
lich Fleiſch bekommt daß das Gemüſe teuer und das Wild
unerſchwinglich iſt Die Kinos und kleinen Theater ſind
geſchloſſen die Kabaretts welche eifrig und gewiſſenhaft die
Jugend Bukareſts erheiterten haben ihre ſchreienden Plakate
entfernt und ihre Kontrakte mit den Franzöſinnen aus
Frankfurt und Breslau gelöſt Um 9 Uhr abends erlöſchen
alle Straßenlaternen Nur auf der Kalea Viktorig brennt
an zwei bis drei Stellen je eine Laterne aber ſie ſind ſo
ſtark mit ſchwarzer Farbe angeſtrichen daß das Licht nach
außen nur durch einen kleinen Kreis in Größe eines ruſſiſchen
Fünfkopekenſtücks hindurchſcheint Wenn Sie nicht vergeſſen
haben woie ein ruſſiſches Fünfkopekenſtück ausſieht ſo werden
Sie ungefähr ermeſſen können wieviel Licht der Vorüber
gehende in dieſer tiefen Finſternis erhält Um 9 Uhr abends
müſſen alle Häuſer völlig verdunkelt werden Die Polizer
achtet mit großer Strenge auf die pedantiſche Ausführung
aller Regeln Wenn in einem Fenſter auch nur ein leichter
Lichtſchimmer entdeckt wird ſo fliegt ſofort ein Stückchen
Kohle oder ſogar ein kleiner Stein hinauf Wertvolle
Dienſte leiſtet der Polizei auf dieſen Gebieten die Jugend
wehr welche der Kampf mit dem Lichte und das Werfen
der Steine höchlichſt amüſiert Schließlich ſind auch alle
Privattelephone abgeſtellt Zur Ehre der Bukareſter muß
bemerkt werden daß ſie alle dieſe Unbequemlichkeiten ohne
Murren tragen Nur die Schließung der Cafés welche in
gewiſſer Weiſe als Mißtrauensvotum gegen die Reife des

ublikums empfunden wurde hat im Publikum und in der
Preſſe Widerſtand hervorgerufen

Was wird aus Bukareſt
WIB Bern 27 Oktober Hervöé ſchreibt über die Ein

nahme von Conſtantza u Was werden jetzt König Kon
ſtantin und mit ihm alle griechiſchen Neutraliſten ſagen
Wie ſollen die Ruſſen und Rumäſten r
Mackenſens Widerſtand leiſten nachdem die einzige Eiſen
bahnlinie die ſie verproviantieren konnte in Feindeshand
iſt Noch mehr iſt die Armee Falkenhayn zu fürchten Wa
wird aus Bukareſt wenn die beiden Enden der deutſchen
Jange dort zuſammentreffen Deutſchland entblößt bekannt
lich ſehr geſchickt ſeine Defenſivfronten um gerade dort wo
es ihm nützlich ſcheint einen entſetzlichen Maſſenanprall zu
konzentrieren Der deutſche Generalſtab hat augenblicklich
den verbündeten Generalſtäben eine ſchöne Lektion von Ent
ſchloſſenheit und Offenſivgeiſt gegeben

Getreidebeſchlagnahme in Rumänien
Berlin 27 Oktober Auf Veranlaſſung der ruſſiſchen

Regierung hat die rumäniſche Regierung ſämtliches in
Rumänien befindliches Getreide beſchlagnahmen laſſen Es
werden Vorkehrungen getroffen alle Getreidebeſtände nach
Rußland zu transportieren und den Bedarf Rumäniens von
dort zu decken

e

Die Schlacht vor Verdun
Dritter Abſchnitt

Auf dem Oſtufer waren nach Erreichung der allgemeinen

Linie Vacherauville Douaumont die Operationen zu einem
längeren Stillſtande gekommen Der ſtarke franzöſiſche
Gegendruck und die Flankierung vom linken Maasufer her
ließen ein weiteres Vordringen der öſtlichen Angriffsgruppe
vorläufig nicht angezeigt erſcheinen Dabei mußten wir
uns gleichwohl darüber klar ſein daß wir den Beſitz von
Douaumont dauernd nur würden behaupten können wenn
es uns gelänge erſtens das Fort Vaux das wir nach dem
erſten Aniaufe wieder hatten aufgeben müſſen feſt in unſere
Hand zu bekommen und zweitens auch darüber hinaus unſere
geſamte Linie noch weiter gegen Südweſten und Süden vor
zutragen Gegen Ende März gingen wir W auch hier
wieder zum Angriff über der uns am 27 das Werk Hardau
mont und in den nächſten Wochen bis Mitte April kleinere
Geländegewinne brachte Am 17 April führte dieſer Ge

t zur Einnahme einer Bergnaſe welche füdlich
es Forts Douaumont ſich hinzieht und durch ihre über

höhende Lage unſeren weſtlich und nordweſtlich
des e ſehr unbequem geweſen war

un trat rechts des Fluſſes wiederum eine Ruhepauſe
von einem Monat ein Die Geſchützkämpfe gegen die ſchwer
zu faſſenden Werke und Unterſtände ſowie gegen die erheb
ich vermehrte feindliche Artillerie dauerten aber auch hier

mit unverminderter Feittßefe fort und ſtellten an unſere
Angriffsartillerie gro nforderungen

Das energiſche und erfolgreiche Fortſchreiten unſerer
Angriffe auf dem weſtlichen Ufer bewog die Franzoſen zu
einem verzweifelten Verſuche den Schwerpunkt der K
wiederum auf das rechte Maasnfer hinüberzureißen Vom



ne

17 Mat ab ſert s Artilleriefeuer auf
Douaumont ein an deſſen Wiedergewinnung die Franzoſen
in vollkommen richtiger pung ſeiner hervorragendenBedeutung ſilt die Verteidigung ihre beſte Kraft ſetzten
Es folgte in den nächſten Tagen ein ſchwerer und erfolg
reicher Angriff auf das Fort der am 23 Mai zur völligen
Vergaſung des Forts führte und bis in die weſtlichen Fort
graben und auf die Nordweſtſpitze des Forts gelangte

Aber ſchon ſetzte unſer Gegenangriff ein Am 24 und
25 Mai erlitten die Franzoſen eine ſchwere Riederlage
Unſer Angriff gewann uns die ganze verloren gegangene
Linte zurück und ſtieß ſogar noch weit über ſie hinaus nach
Süden vor Am 1 Juni wurde der Caillette Wald ge
ſtürmt am 2 fiel das Fort Vaux in unſere Hand Nur in
z Hohlräumen konnte ſich der Feind noch bis zum 7 Juni

halten
Eine weitere große Gruppe von Angriffskämpfen ſetztebereits am 8 Jun t Sie brachte uns einen heben

Bodengewinn ſüdlich des Forts Douaumont Die Haupt
punkte welche dabei in unſere Hand fielen ſind das Thiau
mont Werk und das für die Geſamtlage allerdings nicht be
deutungsvolle Dorf Fleury welche ſamt den zwiſchenliegen
den Befeſtigungsanlagen auf dem Bergrücken Kalte Erde
am 23 Juni genommen wurden Gegen dieſen Gelände
gewinn auf dem Oſtufer richtete der Feind ſeitdem eine
große Reihe heftigſter Gegenangriffe bei Tag und Nacht die
den Beginn der Somme Offenſive überdauerten und mit
wechſelndem Erfolge noch immer im Gange ſind Jm Ver

en rer Kämpfe iſt das Dorf Fleury wieder aufgegeben
worden

So hat unſere Frühjahrsoffenſive bei Verdun uns einen
namhaften Geländegewinn eingetragen und unſere Angriffs
front in einer zuſammenhängenden Linie bis tief in das
Syſtem der permanenten Befeſtigungen des Eckpfeilers der
franzöſiſchen Landesverteidigungslinie hineinverlegt

Die Franzoſen ſind bemüht die Verteidigung Verduns
ſoweit von einer ſolchen bei dem verlorenen Nord Oſt Sektor
der Feſtung die Rede ſein kann als eine kriegeriſche Leiſtung
allererſten Ranges hinzuſtellen und ſie rühmen dabet die
Energie der Führung und die Tapferkeit ihrer Truppen
Gerade dadurch unterſtreichen ſie aber die volle Größe der
e Angriffsleiſtungen Der Sieg wurde von den
deutſchen Truppen erkämpft gegen einen Feind der alle
Vorteile der ſyſtematiſch ausgebauten Dauerbefeſtigung für
ſich geltend machen konnte während für den Angreifer ſich
der Zwang ergab jeden Fußbreit Bodens nicht nur zu er
obern ſondern auch ihn als Grundlage weiterer Angriffs
tätigkeit auszubauen und insbeſondere für das ſchwere Ge
ſchütz die nötigen Anmarſchwege und Stützpunkte im feind
lichen Feuer zu ſchaffen
Was dabei unſere Truppen an friſchem Drauf

zängertum an zähem Feſthalten des Errungenen an freu
digem Ertragen unerhörter Strapazen und Schreckniſſe aller
Art und an nie verſagender Angriffsfreudigkeit geboten
haben ſteht auf der höchſten Höhe des Helden
tums Der Gewinn den ſie dadurch erkämpften iſt be
trächtlich Wir haben Einblick in das Becken von Verdun
in die Stadt auf die Maasbrücken und die Bahnlinien und
können alle dieſe Bahnlinien unter wirkſamſtes Feuer
nehmen Damit iſt Verduns Wert als Eckpfeiler der franzö
ſiſchen Landesbefeſtigung zwar noch nicht völlig beſeitigt aber
ſtark vermindert ſeine Bedeutung als Brückenkopf und Auf

n gelünde für einen Angriff aber ſchon völlig ausge
et

Kämpfe an der Somme und
Verdunfront

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 26 Oktober 1916

Während im übrigen geſtern im Weſten ziemliche Ruhe
von der Nordſec bis an die Schweizer Grenze herrſchte er
neuerten die Engländer mit allerdings nicht übermäßig ſtar
kein Einſatz ihre Anſtrengungen zwiſchen Courcelette und
Lesboeufs namentlich aber im Abſchnitte Eaucourt L Ab
vaye bis Guendecourt Es waren ihnen auch diesmal keine
Erfolge nicht einmal geringe Raumgewinne beſchieden Da

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
34 Fortſetzung

Das iſt recht und vernünftig von dir Das holſt du
ſpäter alles nach

Ja wahrhaftig das wollte Hans Gründlich
nachholen wollte er alles was er jetzt verſäumte über dieſen
fürchterlichen Monaten des Büffelns

O Gott o Gott vor nichts war ihm ja hange
wenn nur dieſe verwünſchte Mathematik nicht wärel Ob
er wohl die Nummer 4 oder 5 die er von Grundmann ſicher
einheimſte durch glänzende Nummern in den anderen
Fächern ausgleichen konnte Er hoffte es

Und immer näher und näher kamen die Examenstage
Wunderbar Es gab nur einen Menſchen der womög

lich noch ſorgenvoller war als Hans das war Dr Grund
mann Dieſem ſtand es jetzt bei reiflicher Erwägung feſt
daß es ein perſönliches An glück für ihn ſelber geweſen
wäre wenn er dieſen Schüler hätte durchfallen laſſen müſſen
Gewiß wollte er es ihm im Examen nicht ein Titelchen
leichter machen als anderen dazu war er zu gerecht und
zu erboſt aber auch nicht einen Deut ſchwerer

Als Aufgaben die Sie unter Klauſur z bewältigenzaben werden Jhnen wie bisher ſo vermutlich auch vie

mal einige Konſtruktionsaufgaben gen werden die dem
Penſum des letzten Semeſters von mir z entnehmen ſind
Wir wollen in der heutigen Unterrichtsſtunde einiges
wiederholen was da in Frage kommen könnte Gehen Sie
vor an die Tafel v Heineken a Sie einen
Kreis und konſtruieren Sie über ſeinen Halbmeſſern gleich
ſchenklige Dreiecke Beweiſen Sie daß die Segmente paar
weiſe gleich

Nichts leichter als das dachte ſich Hans v Heineken
und kam ſich mit der Kreide in der ror der

Tafel rieſig vor Daß dieſe vier die er da
in den Kreis hinei kongruent waren das ſah ja
Lehman ieWarum Werken en da n Suelg Dies er

Nachdruck verboten

n 4
vas Fort Segen n ſie unſerer unerſchütterki Grabenvertei

digung s einen ſchweren Joll an Toten und mußten
dann wieder unverrichteter Dinge in ihre Gräben zurück
weichen Vei andauernd ſchlechtem Wetter und wohl noch
mehr unter dem Eindrucke ihrer ſehr ſchweren Blutopfer in
den en Angriffstagen verhielten ſich die Franzoſen ſtiller

war blieb auch an ihrem Frontabſchnitt der Artilleriekampf
enſo heftig wie an dem engliſchen aber ſie wagten nir

gends neue Jnfanterieſtürme weder an den nördlich noch an
den ſüdlich der Somme gelegenen Kampfabſchnitten Da
gegen unternahmen ſie den Verſuch den überraſchenden
wenn auch für die Geſamtlage unbeträchtlichen Raum
gewinn der ihnen im öſtlichen Verdunabſchnitt gelungen
war durch einen ſtarken Angriff auf den Frontteil bei Fort
Vaux auszubauen Sie hatten damit keinen Erfolg ſondern
wurden durch kräftigen Gegenſtoß in ihre bisherigen Stellun
gen zurückgetrieben Der Luftkrieg wurde durch das regne
riſche und ſtürmiſche Wetter längs der ganzen Front er
ſchwert aber nicht vermindert Fünf Feinde erlagen wieder
unſeren kühnen Kampffliegern drei an der Somme und zwei
im Verdungebiet Unter den erſteren befand ſich wieder
einer den Boelcke im Zweikampf überwand Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Warum die Franzoſen vorgingen
Aus Mitteilungen die dem L von einem ausge

zeichneten Kenner der gegenwärtigen Stimmung in Paris
zugehen iſt erſichtlich daß die Offenſive der Franzoſen bei
Verdun aus drei verſchiedenen Gründen einen beſonderen
Erfolg herbeiführen ſollte Zunächſt wollte man der neuen
Kriegsanleihe zu einem guten Ergebnis verhelfen Weiter
wünſchte man die Aufmerkſamkeit von der rumäniſchen Tra
gödie abzulenken Schließlich dachte man auf England und
Rußland einen ſtarken Eindruck zu machen damit die Voll
macht der politiſchen Führung an Briand übertragen werde
Clemenceau findet es wäre furchkbar daß die Londoner
oppoſitionelle Preſſe nicht mehr als einen bloßen Widerſtand
von den Ruſſen und Rumänen erhofft Dadurch werde die
rumäniſche Jntervention zu einem wahren Verbrechen an
dieſem Staat geſtempelt Die Reutralität hätte genügt
Briand trage dieſerhalb eine furchtbare Verantwortung

Eine franzöſiſche Erfindung zum Erfolg bei Douaumont
T U BVerlin 27 Oktober Die Nordd Allg Zig

ſchreibt Wie ſich aus dem deutſchen Heeresbericht ergab
brachte ein franzöſiſcher Angriff am 24 Oktober den Gegnern
einen örtlichen Erfolg Jn der Genugtunng darüber haben
die Franzoſen u a die Behauptung aufgeſtellt der Kom
mandant von Douaumontk ſei in ihre Gefangenſchaft geraten
Das iſt eine Erfindung denn die Feinde haben als ſie das
Fort erreichten keinen Verteidiger mehr darin angetrof
fen Die Räumung war unerläßlich geworden nachdem
innerhalb des Forts Venzin in Entzündung geraten und do
durch ein ausgedehnter Brand entſtanden war

m

Die Luſtkämpfe und die feind
lichen Berichte

Die in den letzten Wochen meiſt ungünſtige Witterung
an der Weſtfront übte auf die feindliche Fliegertätigkeit
einen größeren Einfluß aus als auf unſere Dabei wurden
die feindlichen Flieger wo ſie auftraten vertrieben und über
ihre Linien zurückgejagt Notgedrungen mußte ſich der
Gegner darauf beſchränken hinter ſeinen Stellungen zu

fliegen und nur von dort aus ſeine Beobachtungen zu
machen Beſonders deutlich wurde dem Feinde dies Geſetz
an der Sommefront vorgeſchrieben
die ſchlimmen Erfahrungen die ſie mit unſeren Kampf und
Jagdfliegern gerade in letzter Zeit gemacht haben wagten

Gewitzigt durch

die feindlichen Flugzeuge ſich hier nirgends bei Tage längere
Zeit über den Schutzbereich der eigenen Flieger Abwehr
kanonen vor Nur in ſtarken Geſchwadern wagten ſie kurze
Vorſtöße über ihre Linien um ſofort zurückzuweichen ſowie
unſere Jagdflugzeuge auf dem Plan erſchienen

Dieſen Tatſachen gegenüber leſe man was der franzö
ſiſche Heeresbericht in der Zeit vom 7 10 der ſtaunenden
Mitwelt zu erzählen weiß

verbohrte Grundmann ſchien das Handgreiflichſte nicht ein
ſehen zu wollen Er nörgelte an Heinekens Beweisführung
ſo nervös herum daß ſchließlich guch der Schüler nervös
wurde ſeine Poltamähne wiederholt zurückwarf und ſchließ
lich ganz ungehörigerweiſe in einen gereizten Ton verfiel
Die beiden warfen wechſelweiſe mit den vielen Winkel
bezeichnungen herum als ob ſie die bitterſten Vorwürfe in
die Welt hineinriefen Als Endergebnis kam zum Schluſſe
nicht der Veweis heraus daß die Segmente gleich ſeien
ſondern daß Hans v Heineken in der Mathematik ein er
klärter Dummkopf ſei

Jch begreife in der Tat nicht wie Sie in anderen
Fächern genügen können Heineken Sie haben ja nicht den
geringſten Sinn für die Realien Trotzdem ſpielten Sie
eſtern abend Skat in der häuslichen Arbeitsſtunde Können

Sie wenigſtens da
Skat ſpiele ich ſo ſchlecht daß ich immer ausgelacht

werde entgegnete Heineken mit größtem Ernſte
Das dachte ich mir rief Dr Grundmann Wennich ehrlich ſein ſoll in der Mathematik genügen Sie im

Examen höchſtwahrſcheinlich nicht
Heineken klopfte ſich die Kreidetupfen von den Finger

ſpitzen und verließ geſchlagen aber gefaßt das Katheder
um Ecrich v Zitzewitz Gelegenheit zu geben die Aufgaben
ſiegreich und in wenigen Augenblicken zu löſen

e kommt oft mußte Dr Grundmann denken
als er nach der alten Prüfungsordnung etwa vier Wochen
rn die mathematiſchen unter K in angefertigten

ramenarbeiten prüfte und Hans v Heineke
n Eine Konſtruktionsaufgabe war dabei bei der er ſehr

efürchtet hatte daß keiner der ſchwächeren Mathematiker
ihr gewachſen ſei Und ſiehe da v Heineken hatte ſie
löſt Außerordentlich glücklich gelöſt u an einer Stelle
bei einer Winkelbezeichnung ſtatt r ein s ſtand war natür
lich nur ein Lapſus calami Das lag ja auf der Hand
Gott ſei Dank nun konnte er dem Heineken mit gutem Ge
wiſſen allenfalls noch ein 3 bewilligen Nie hätte er das
gedacht Wie man ſich täuſchen kann Gerade dieſe ſchwie
rige Aufgabe hatte er dem Müſler Hennings entnommen
Fr wollte doch jetzt mal im Schlüſſel nachſehen oh da die

öſung auch Hieſer geiſtreichen Weiſe von den Wechſel

ens Arbeit durch

Franzöſiſcher Bericht vom 2 10 t Blocht 10 r ſei Feſſelballon öſtlich Bapaume et a
turz gebrachtver Nouvelliſte de Lyon feiert ihn deshalb in einem

langen Artikel
Tatſache Am 1 10 wurden nördlich der Somme drei

Feſſelballone davon einer öſtlich Bapaume aber ſämtlich
ergebnislos angegriffen

Nach dem Bericht vom 3 10 hat Sergt Sauvage am
2 ſein fünftes deutſches Flugzeug nach heftigem Luftkampf
ſüdlich le Transloy abgeſchoſſen

Tatſache Wir verloren an dieſem Tage kein Flugzeug
im Luftkampf

Der Eiffelturm verkündet am 6 10 aller Welt die fran
zöſiſchen Flieger hätten am 5 10 trotz ſchlechten Wetters
26 Jagdflüge Erkundungen und e Flüge ausgeſührtAllein ei einer Armee nördlich der Somme haben wir
am 5 10 96 Flüge davon 45 Jagdflüge durchgeführt

Der franzöſiſche Bericht vom 8 10 erzählt daß die fran
zöſiſchen Flieger am 7 10 ſechs Luftkämpfe geliefert hätten

Um ſo ſchöner iſt dann der Erfolg daß unſere Flieger
dabei was der franzöſiſche Bericht allerdings verſchweigt

vier Franzoſen heruntergeholt haben Ein fünftes Flug
zeu oren die Franzoſen an dieſem Tage durch unſer Ab
wehrfeuer

Dieſe Beiſpiele ließen ſich noch beliebig vervollſtändigen
Es mag den Franzoſen unbenonmen bleiben ſich an denHeldentaten ihrer d zu berauſchen die auf friedliche
deutſche Schwarzwaldſtädtchen ſinnlos und zerſtörungswütig
Bomben werfen Unſere Flieger begnügen ſich damit ihre
Pflicht zu tun und ſie ſchießen die eingedrungenen Gegner
ab ohne daß man deshalb in der Preſſe viel Aufhebens da
von macht

Die engliſchen Berichte rühmen zwar auch weiterhin die
Tätigkeit ihrer Flieger ſind aber was die Angaben über
Luftkämpfe und Siege anbetrifft ziemlich ſchweigſam ge
worden Einmal gaben ſie freilich um einen zuverläſſigen
Eindruck zu machen einen Verluſt zu ohne den Abſchuß
eines Deutſchen zu melden z V am 2 10 das iſt aber auch
ihre einzige Verluſtmeldung in der ganzen Woche Zur Ent
ſchädigung dafür meldeten ſie für den 1 10 den brennenden
Abſturz eines deutſchen Feſſelballons wohl der erdichtetedes Adjutanten Bloch die Vernichtung von zwei deutſchen

Flugzeugen und die Niederzwingung vieler anderer Wo
das alles geweſen ſein ſoll entzieht ſich ja mangels Orts
angaben der Nachprüfung Dagegen iſt die ausdrückliche
Angabe desſelben Berichts daß ſie ſelbſt keine Verluſte ge
habt hätten nachweislich falſch denn ſie verloren am 2 10
wenigſtens drei Flugzeuge Jn der ganzen Woche vom 1
bis 8 10 büßten ſie nicht nur das von ihnen als vermißt
gemeldete Flügzeug ein ſondern zuſammen mit den Fran
zoſen nicht weniger als 11

Ob Oſt
Der Libauſchen Zeitung entnehmen wir die folgen

den intereſſanten und erfreulichen Mitteilungen
Das Verwaltungsgebiet Ob Oſt erſtreckt ſich von der

Rigaſchen Bucht bis etwa zur Linie Warſchau Breſt Li
rowst ausſchließlich und reicht im Oſten bis nahe an den
eiſernen Wall unſerer Heere Mit ſeinen 112 000 Quadrat
tilometer Bodenfläche bedeckt es ein Gebiet von der Größe
Bayerns ſamt der Pfalz Württembergs und Vadens zuſam
men Kurland Litauen anſehnliche Teile von Weiß
rußland auch einzelne polniſche Gebiete fügen ſich in einen
Rahmen den n die Entwicklung der kriegeriſchen Ereig
niſſe ſchuf Unſere baltiſchen Stammesgenoſſen teilen ſich
mit Litauern Polen Letten Weißruſſen und Juden in den
Beſitz Das großruſſiſche Element dem für die künftige Be
ſiedlung des Gebietes eine wichtige Rolle zugedacht war iſt
erfreulicherweiſe mit den Beſiegten nahezu verſchwunden

Dem ſiegreichen Hecre mußte die Verwaltung auf dem
Fuße folgen Soweit es durchführbar war lehnte ſie ſich ar
die beſtehende Einteilung nach den Bezirken der ruſſiſchen
Gouvernements an Die beſonderen Verhältniſſe aber und
die Nähe der Front führten zur Schöpfung einer eigen
artigen Verwaltung auf rein militäriſcher
Grundlage wogegen ſowohl im Gouvernement War
ſchau wie in Belgien eine Zivilverwaltung eingerichtet wer
den konnte Die Verwaltung in Ob Oſt gründet ſich auf die

dammten Segmente nicht paarwenſe gleich ſein Aber der ſ winketn aus und r was näher gelegen hätte von den
Neben winkeln in Angriff genommen war Und er prüfte
und prüfte ganz den Reizen ſeines Lehrfachs hingegeben
Aber was war denn das Da war ja derſelbe Lapſus im
Texte der Beweisführung Winkel m r m ſtatt Winkel w
5 al Er ſprang vom Seſſel auf holte Heinetens Ar
beit entſetzlich ſchauderhaft peinlich Der Menſch
hatte offenbar den Schlüſſel zu Müller Hennings als Hilfs
mittel benutzt Der Fehler in der Winkelbezeichnung warkein Schreibfehler Heinekens ſondern ein Zrugfehler im

Schlüſſelk Dr Grundmann war blaß geworden und ehrlich
traurig aber mehr noch als den Unglücklichen dem er jo
nun den Hals zu brechen gezwungen war bedauerte er ſich
ſelber den das Schickſal ſo ganz gegen ſeinen perſönlichen
Vorteil zwang das Henkeramt des gewiſſenhaften Exami
natoren auszuüben Wie würde Leonore von dieſem Schlage
betroffen worden wie unauslöſchlich mußte das was nun
ja kommen mußte in ihrem lebhaften Empfinden haften
bleiben wenn es ihr Se dem armen Henker nicht dauernd
verſchloß Furchtbar nahe kam ihm die Verſuchung die Sache
z re er ſeine Gewiſſenhaftigkeit als Lehrer
ine leiſe leiſe Genugtuung war es ihm ſeinen Vorgeſetzten

an dieſem Schülerverbrechen beweiſen zu können daß er
richtiger geſehen hatte als ſie daß ſeiner Verſetzung vom
Pädagogium eine unverdiente falſche Beurteilung ſeiner er
zieheriſchen Fähigkeiten zugrunde gelegen hatte

Nach einer viertel Stunde war er bei Profeſſor Daniel
im Pädagogium mit Heinekens Arbeit und dem Schlüſſel
zu Müller Hennings in der Taſche

Schneelawinen oder Steinmoränen in ſeinem geliebten
Lande Tirol können nicht ſo niederſchmetternd wirken wie
Grundmanns Enthüllung auf den alten Profeſſor Et
wandte das Geſicht nach dem Fenſter um Dr Grundmann
eine Gemütserſchütterung zu verbergen Dann raffte er
ch auf nur noch Richter nur noch Jnſpektor adjunctus

Einige Stunden ſpäter ſtand Hans v Heineken vor der
ſelben Lehrerkonferenz der er in ſchönen Zeiten das integer
vitas des Horaz vom vierſtimmtgen Loreleychore hatte vor
ſingen laſſen

Der alte Kramer ließ Grundmann die Anklage und
ſeine Beweiſe vortret ehnmg ſolgt

ortſetzung folgt
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W n e

I in der Hand von Mil nen und diewie geſeliere ſind militäriſchen Jnſtanzen unterftellt
Die Geſchäfte der Landesverwaltung des mten Gebietes
führt der Oberquartiermeiſter beim Ob Oſt Das Geſamthie gliedert in fünf Bezirksverwaltungen Kurland
Sitauen SuwalkiWilna Grodno und T an derenSpitze je ein et der rer ſteht Die Bezirks
verwaktungen zerfallen in Kreiſe Kreishauptmann dieſe
in Artsbezirke Amtsvorſteher in größeren GemeindenSürgermeiſter und dieſe ſchließlich in Gemeinden oder Guts
bezirke die durch Orts oder Gütervorſteher als Vertrauens
leute des Kreishauptmanns verwaltet werden Viele von
dieſen Einzelteilen ſind von gewaltigem Umfang die Flächen
gehen zumeiſt weit über das in Deutſchland gewohnte Maß
hinaus große Entfernungen ſind die Regel und gering iſt
die Zahl der Beamten

Trotz alledem geht es in Ob Oſt vorwärts Nichts
ſpricht deutlicher für die Größe des Umſchwungs ſeit dem

zug der Ruſſen als die Tatſache daß die beſtellte
in dieſem Jahre bereits größer als vor

dem Kriege war Eine willige aber wenig entſchluß
fähige und zudem ſtark verminderte Verölkerung hat durchdie Ruhr it und tatkräftige Unterſtützung der deutſchen
Verwaltung raſch wieder die Grundlagen einer auskömm
lichen 2ettguing gefunden Und der Himmel hat ihren
Fleiß reich belohnt Auch Ob Oſt erfreut ſich einer Ernte
die die Aushungerungspläne unſerer Feinde zunichte macht

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der letzte Fliegerangriff auf Stuttgart
Le Nouvelliſte de Lyon meldet unter dem 15 Oktober

daß bei dem letzten Fliegerangriff auf Stuttgart eine große
Benzinfabrik von Vomben getroffen worden und niederge
brannt ſei Jn Wirklichkeit iſt es einem Flieger gelungen
einige Bomben in den ausgedehnten Schloßgarten abzu
werfen wo in dem wohlgepflegten Raſen einige häßliche
Löcher entſtanden Weder Perſonen noch Gebäude kamen
bei dieſem furchtbaren Angriff zu Schaden

Exploſion einer engliſchen Munitionsfabrik
o B Amſterdam 27 Oktober Wie aus London gemeldet

wird iſt in der Nähe der Hauptſtadt eine in der Grafſſchaft
Kent gelegene Munitionsfabrik in die Luft geflogen Zwei
im Fabrikraume beſchäftigte Arbeiter wurden getötet
während 10 Perſonen die ſich in nahegelegenen Schuppen
befanden ſchwer verletzt worden ſind Eine anze nzahl
Eebäude der Munitionsfabrik wurde beſchädigt

Deutſcher Reichstag
Berlin 27 Oktober

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich Graf Roedern Dr
Lisco u a Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung
um 3 Uhr 16 Minuten

Das Andenken des ehe echt Abgeordneten Hofrichter
wird in der üblichen Weiſe geehrt

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
Anfragen

Abg Dr Rieſſer natl frägt nach dem Stande der Re
formen für Vereinheitlichung der Prüfung der Anwärter
auf den Konſular und diplomatiſchen Dienſt

Unterſtaatsſekretär Zimmermann Die neuen Beſtim
mungen werden ausgearbeitet Ein Bedarf an neuen Kon
ſularbeamten beſteht augenblicklich nicht da die Stellen mit
Herren beſetzt werden die infolge des Krieges ihre Poſten
haben verlaſſen müſſen

Abg Rieſſer frägt ob den aktiven und penſionierten
Reichs und Staatsbeamten weitere Teuerungszulagen ge
währt werden ſollen

Direktor im Reichsſchatzamte Schröder Die Maßnahmen
werden im Einvernehmen mit der preußiſchen Regierung
getroffen und den übrigen Bundesſtaaten zur Kenntnis ge
bracht Seit einiger Zeit ſchweben Erwägungen wie weit
eine Neuregelung der Grundſätze zur Gewährung der Bet
hilfen zu erfolgen hat

Abg Keinath natl wünſcht eine Auslegung der Be
griffe enſtände des gegen Bedarfs und Gegenſtände
des notwendigen Lebensbedarfs zu erhalten ſowie eine ein
heitliche Anwendung der betreffenden Verordnungen

Direktor im Reichsamte des Jnnern Müller Die Be
r ſind reichlich weit wfeht worden Gegenſtändezur Befriedigung des einzelnen wie a enſtänte allen

nicht darunter wohl aber Lebensmittel und ſonſtige Artikek
J Vaſſermann natl ſragt nach Gegenmaßnahmen

aus Anlaß der in Portugal erfolgten Veſchlagnahme deut
chen Eigentums

Direktor im Auswärtigen Amte Dr Krieger Die portu
ſanſhe Regierung hat nicht nur deutſches Eigentum be
chlagnahmt ſondern es auch verkauft ſogar verſchleudert

Vergetzunganahno men haben wir uns vorbehalten
Abg Schiffer Magdeburg natl frägt nach Maßnahmen

der Regierung um die in Spanien zu getretene Er
regung über die Verſenkung von Fruchtdampfern durch
deutſche Unterſeeboote zu beſeitrgen

nterſtaatsſekretär JZimmermann Der ſpaniſche Botſchafter iſt vorſtelli geworden wegen der dein eines
Nach England beſtimmten Fruchtdampfers it Rückſicht
darauf daß namentlich die ärmere evölkerung Spaniens
von dem Schaden betroffen wird haben wir ſolchen Dampfern
die freie Fahrt zugebilligt unter der Zrringung daß Eng
land eine entſprechende Zahl von Fruchtdampfern nach

Deutſchland durchläßt
Abg Gothein f n frägt nach Bewilligung von Reichs

wochenhilfen an Ehefrauen mecklenburgiſcher Seeleute
Miniſterialdirektor Dr Kaſpar Die Beſtimmungen ſind

in dieſer Beziehung etwas unklar J werden aber wohl
wollend gehandhabt Wo dies nicht der Fall war ſind wir
vorſtellig geworden
übe Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion

er ein Schreiben des Gouvernementsgerichts Thorn über
Strafverfolgung des Abgeordneten Dr Liebknecht

Abg v Payer berichtet über die hre ntragt die Genehmigang zur 2

Generalgouverneurs icht erteilt

n ppengebiete der Armeen Weitaus die meiſten See ſene ba de

de h e ndas Haus Ebenſo wird die Eeberatune en e z F

der Kommi n für die
leunigen Antrag der Soziakratiſ Arbeitsgemernſ auf Au xbun des gegen den

Abg Dr Liebknecht beim Militärgeri anßan igen Straf
verfahrens und Aufhebung der nterſuchungeheſt für die
Dauer der Sitzungsperiode

Abg v Payer empfiehlt namens des Ausſchuſſes Ab
lehnung des Antrags Eine Aenderung der Sachlage ſeiauch für das neue Urteil durch das Lichenecht die bürger

lichen Ehrenrechte nicht mehr anerkannt werden nicht ent
ſtanden

s Landsberg Soz Wir ſtimmen dem Antra
BVernſtein und Genoſſen zu Wir wollen Liebknecht ni
dem Gerichte entziehen wünſchen aber daß das Urteil in
ruhigerer Zeit gefällt werde Liebknecht hat ſich und die
korreſpondierenden Kräfte im Auslande überſchätzt Ehrlos
kann aber ſein Eintreten nicht genannt werden Jn einer
leidenſchaftsloſeren Zeit würde das Urteil anders ausfallen

Abg Stadthagen Soz Arb Gem Es iſt Pflicht des
Parlaments ſeine Mitglieder ohne Unterſchied der Richtung
zu ſchützen und nicht wegen ihrer politiſchen Ueberzeugung
aus dem Parlamente entfernen zu laſſen Von der Gefahr
der Bee Tatbeſtandes kann nicht entfernt die
Rede ſein Liebknecht ſteht offen und frei zu ſeinen Hand
lungen Er wandte ſich gegen die Regierung und gegen
den Krieg
die Abg Rühle Wildſoz Die ſicher erfolgende Ablehnung

eſes rer wird die größte perſönliche r für
Liebknecht ſein Die Befreiung Liebknechts iſt nicht S
des Reichstags ſondern der arbeitenden Maſſen

Darauf wird der Antrag Bernſtein abgelehnt Da
für ſtimmen nur die beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen
und die Polen

Es folgt die erſte Leſung des zweiten Nachtrags zum
Etat für 1916

ache

12 Milliarden Kriegskredit
Staatsſekretär Graf Roedern Die Summe von 45 Milli

arden Mark iſt bereits auf die Anleihen eingezahlt worden
Das deutſche Volk hat im Jahre 1914 414 Milliarden 1915
21 Milltarden und 1916 215 Milliarden Mark aus eigenen
Kräften aufgebracht Präſident Havenſtein dem der größte
Dank gebührt hat darauf hingewieſen daß die 5prozentige
Verzinſung als Anreizmittel nicht zur Zeichnung ausſchlag

ebend war ſondern daß da lediglich ethiſche Momente mitreden Die Finanzverwaltung will es daher beim gleichen

ypus belaſſen Allen die an dem Zuſtandekommen der
Zeichnungen mitgeholfen haben gebührt heute unſer Dank
Die Einzahlungen auf die fünfte Kriegsanleihe haben heute
den Betrag von 8 e Milliarden überſchritten Die Be
hauptung des Auslandes daß die Darlehnskaſſen den Er
us der Anleihen gemacht hätten iſt nicht ſtichhaltig Auf
e entfällt ein verſchwindender Anteil Das Volk hat aus

eigener Kraft die Anleihen aufgebracht Den beſten Be
weis für die Sparkraft des Volkes in den letzten Jahren
gibt die Tatſache daß in den erſten acht Monaten dieſes
Jahres die Sparkaſſeneinlagen um 1710 Millionen zu
genommen haben

Abg Dr Spahn Zentr Wir bewilligen den Nach
tragsetat Wir ſehen darin die Mittel einen dauernden
und die ſchweren Opfer rechtfertigenden Frieden herbeizu
führen Wir ſchließen uns dem Danke denen gegenüber an
die zu Hauſe und im Felde gezeichnet haben

Abg Ebert Soz Zu unſerem Bedauern iſt feſtzu
ſtellen daß auch heute

Ausſichten auf einen baldigen Frieden nicht vorhanden
ſind Die Erklärungen gegneriſcher Staatsmänner und der
Sozialiſten laſſen von Friedensbereitſchaft nichtsl Sie verharren auf der Niederwerfung Deutſch
lands Angeſichts dieſer Tatſache bewilligen wir die
Mittel um unſer Land und unſer Leben vor dem An
ſturme der feindlichen Uebermacht zu ſchützen Die Wider
ſtandskraft unſeres Volkes zu ſtärken iſt unſere ernſteſte
Aufgabe Die Regierung darf nichts verabſäumen um zu
einem baldigen Frieden zu gelangen

Abg Bernſtein Soz Arb Gem Wie lange ſoll es noch
mit den Forderungen gehen Wer hat die großen Summen
bisher gezeichnet Namentlich die großen Landwirte die
Händler und J die die hohen Kriegsgewinne
auf Koſten des Voolkes erzielen dem die neue Anleihe anf
gebürdet wurde Eine ganze Reihe kleiner Exiſtenzen iſt
zugrunde gerichtet Die Folge neuer Anleihen iſt die Steige
rung des Zinsfußes Einmal muß der Krieg ſein Ende
nehmen Kein zurechnungsfähiger Menſch denkt daran
Deutſchland zu vernichten Der Verſuch zu einem Sonder
frieden zu kommen mußte ſcheitern Er iſt auch nicht des
deutſchen Volkes würdig Die Diplomatie hat verſagt Wie
r ſoll das Morden noch weiter gehen Wir ſind grund
ſätzlich Kriegsgegner Die Arbeiterklaſſen aller Länder
ſchließen ſich uns an Rur ein kleiner Klüngel will den
greg auf Koſten der breiten Maſſe Wir lehnen den
St Darauf ſhteßt d A che Auf A Abgarau ießt die Ausſprache Auf Anregung desBaſſermann erfolgt ſofort bie weite und dritte Leſung

Damit zeige der Reichstag am beſten den Willen zur Ver
teidigung des Vaterlandes und für erne ſiegreiche Beendigung
des Krieges Der Kredit wird ohne weitere Veratung end
ültig angenommen Dagegen ſtimmt nur die Sozialdemo
ratiſche Arbeitsgemeinſchaft

s folgt die Abſtimmung über die geſtern beendete Aus
ſprache über die Zuſammenberufung des Hauptausſchuſſes

hege der Vertagung Der konſervative per wird mit
einfacher Abſtimmung abgelehnt Ueber den Antrag des
Hauptausſchuſſes wird namentlich abgeſtimmt Es ſtimmen

pat 302 9ernnets dagegen 31 Ein Abgeordneter ent
hält ſich der Abſtimmung Der Brag ſt ſomit angenommen

s folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über die
Feſtſetzung von Kurſen der zum Börſenhandel
n WertpapiereAbg Zimmermann natl Dieſes Geſetz w für das
Wirtſchaftsleben von größter eutung da die Börſen ge
ſchloſſen und auf dem Geldmarkte die Zuſtände unhaltbar
ſind beantrage Verweiſung der Vorlage an den Aus
ſchuß für Handel und Gewerbe

Abg Freiherr v Gamp Deutſche Fraktion Jch werde
r lagen eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern einzu
etzen

Zimmermann Jch ziehe meinen Antrag zugunſten
des Antrags v Gamp zurück

Die Vorlage geht an einen 14gliedrigen Aue nb
Es folgt der Bericht über die Schutz haft währenb

über die Ausſchuß

z
nnr 7

a
ſie von der

Schwanthaler Straße in Mü wirdkeinen der Führer dieſer en n Schutzhaft

gangen worden Jch freue mich darüber aber was dem einen
Recht iſt ſollte auch dem anderen Recht ſein Jch bean
Aufhebung des Velagerungszuftandes Den mit Schutzhaft
Belegten müſſen Rechtsgarantien ben werbenAbg u Zentr, Wir mar r den Bel
zuſtand halten aber Rechtsgarantien für die Schu
unumgänglich Ein Geſetzantrag muß alsbald noch en
des 7 erfolgen Die Frage muß in einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern erörtert werden

Darauf wird vertagt RNächſte Sitzung Sonnabend
3 Uhr nachmitags neuer Antrag Schiffer auf Auskunfts
erteilung über die Kriegsverordnung Schluß 34 8 Uhr

Berlin 27 Oktober Der Aelteſtenausſchuß des Reichs
tages trat hente abermals zuſammen und einigte dahin
die Beratungen im Hauptausſchug und in der nung
derartig zu kontingentieren daß ſie am Sonabend den 4 No
vember abgeſchloſſen werden können wie bereits in Ausſicht
genommen iſt Zur Erledigung der heutigen Tagesordnung
ſtehen Sonnabend dieſer Woche und Montag und Dienstag
nächſter Woche zur Verfügung Der Mittwoch ein Feiertag
iſt ſtzungsfrei Demgemäß müßten die Ernährungs
fragenin drei Tagen durchberaten ſein

Halle und Umgebung
Hanne den 26 Oßtober 1916

Bekanntmachung über Freigabe von Flaſchenſpiritus
Vom 1 November ab dürfen nur 25 Hundertteile des frühe
ren Verbrauchs an vollſtändig vergälltem Branntwein für
häusliche Zwecke Flaſchenſpiritus in den Verkehr gebracht
werden Bis zu 20 Hundertteilen ſind zu dem bisherigen
Preiſe von 55 Pfennig für das Liter gegen Bezugsmarken
die die Gemeindeverwaltungen ausgeben zu liefern wäh
rend der Reſt bis zu 5 Hundertteilen zu dem gleichfalls un
verändert gebliebenen höheren Preiſe von 1,50 Mark für
das Liter verkauft werden darf Die übrigen in Geltung
befindlichen Beſtimmungen werden durch vorſtehende Anord
nung nicht berührt

Lehrgang für evangeliſche Preßarbeit in Halle Jn den
Tagen vom 23 bis 25 Oktober hielt der Evangeliſch
Soziale Prehverband für die Provinz Sachſen in Halle
einen 3 Lehrgang für evangeliſche Preßarbeiter ab Von gleicher
Seite und am gleichen Orte waren bereits in den Jahren 1911
und 1912 zwei ſolcher Jnſtruktionskurſe veranſtaltet worden dis
182 Angehörige verſchiedenſter Berufsarten vornehmlich Lehrer
Pfarrer Redakteure Studierende auch eine Anzahl von Damen
um ein Katheder namhafter Fachleute verſammelt hatten Trotz
der ungünſtigen Zeitverhältniſſe hatte ſich auch der 3 Kurſus eines
durchaus befriedigenden Zuſdruchs zu erfreuen 59 Teilnehmer
waren von nah und fern zu den Vorleſungen im großen Saale der
Herberge zur Heimat in der Mauerſtraße eingetroffen Unter den
Hörern befanden ſich 40 Geiſtliche 10 Schulmänner an höheren und
an Volksſchulen drei Redaktenre 4 Damen Die Kurſſſten ver
teilen ſich folgendermaßen Il die verſchiedenen Provinzen des
Reiches Sachſen Anhalt Thüringen 41 Pommern 6 Branden
burg 4 Schleſien 3 Schleswig Holſtein 1 Weſtpreußen 1 Hanno
ver 1 Bayern 1 Württemberg 1 Was auch dieſem 3 Lehrgange
wieder beſondere Bedeutſamkeit verlieh iſt daß u a verſchiedene
namhafte Zeitungsfachmänner als Vortragende gewonnen wur
den Der erſte Tag brachte nach einem Einleitungswort F
Walthers Kirchhetlingen Vorleſungen der Direktoren der Preß
verbände für Deutſchland und für Württemberg P Stark
Berlin und P Hinderer Stuttgart über die Themen Krieg
und Preſſe und Pfarrer und Redakteur die beide vielſeitige
lehrreiche Beſprechungen auslöſten und abends einen recht be
achtenswerten Vortrag üder Die Standesbeſtrebungen deutſcher
Redakteure des Redakteurs Feldhaus von der Magdeburgi
ſchen Zeitung des Schriftführers im Bezirk Sachſen Anhalt des
Reichsverbandes deutſcher Preſſe Am zweiten Tage ſprach der
Syndikus des bekannten Vereins ars Zeitungsverleger A
Ebner Berlin über Schmutz und Schund im Anzeigeweſen
der Preſſe vor dem Kriege und während desſelben mittags be
ſichtigte ein Teil der Kurſiſten eingehend den techniſchen Betrieb
es General Anzeigers nachdem bei den früheren Lehrgängen

die Deuckereien der Halleſchen Zeitung und der Saale Zeitung
beſucht worden waren Die ſpezifiſch evangeliſch kirchliche Preß
arbeit kam durch drei Vorleſungen zur Behandlung P Hoff
mann Erfurt trug über das Evangeliſche Gemeindeblatt vor
P NiehmAſchersleben ſprach überaus anregend über die Tätigkeit
des Vertrauensmannes im Preßverband während der Direktor
des EvangeliſchSosialen Preßverbandes für die Prov Sachſen
P Swierczewſki in ausführlichen Darlegungen das Wollen
und Werden evangeliſcher Preßverbandsarbeit entwickelte Daß
alle Darbietungen auf fruchtbaren Boden fielen äußerte ſich in
den zum Teil recht lebhaften Ausſprachen zur Genüge Stadtſup
D WächtlerHalle ſprach der wohlgelungenen Veranſtaltung
ein Schlußwort das die Teilnehmenden mit weihevollem Aus
klang entließ

Kirchenkallekte am Buhtäg An den Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuß iſt die dringende Bitte der epangeliſchlutheri

Kirche Polens herangetreten ihr in Kriegsnot
glaubensbrüderliche Hilfe zu gewähren Der a b be
ſchloß nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe der Bitte zu
entſprechen und zur Wiederherſtellung und Aufrechterhaltung des
evangeliſch kirchlichen Lebens im öſtlichen Beſetzungsgebiet eine
allgemeine Kirchenkollekte zu be ithin ſind die
Kirchen und Bethäuſer Schulen und Paſtorate und Kantorate
zerſtört und beſchädigt Vielfach liegen Seelſorge und Unterricht
darnieder Reuanſtellungen von Paſtoren Lehrern und Kantoren
ſind zu einer Lebensfrage der Gemeinden geworden Der Evan
geliſche Oberkirchenrat zu Berlin richtet deshalb an die ihm
unterſtehenden Konſiſtorien einen laß in dem er die Opfer
willigkeit aller Gemeindeglieder der Landeskirche a und
zum Buß und Bettage die Einſammlung einer allgemeinen
Kirchenkollekte in allen Gottesdienſten anordnet

Vereine und Verſammlungen
Der Allgemeine Bürgerverein fue Kädtiſche nahnt

geſtern abend ſeine Monateſitzungen auf dem Ratskeller wieder
auf Der ſende Herr Oberingenienr Minnet machte zu
nächſt einige Mitteilungen und bebandelte r dem Ver
waltungsbericht der Stadt die a Herr Stadt

jekt Straßenverordneter Gradehand erläuterte Bahnpro
Da über den Vortrag

nicht näherdarauf
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getan ſie verpeſtet die ganze Gegend Man beſchloß eine erneute
Eingabe an die Polizeiverwaltung Jn anderen Kommandobe
zirken habe man ähnliche Anlagen ſofort geſchloſſen Schließlich
wurden noch kurz die Wuchervpreiſe die für viele
s B Obſt verlangt werden geſtreift

Handwerkermeiſter Verein Jn Rü
deutung und die noch vielfachen Unklarheiten welche das neue
Warenumſatzſteuergeſez für den geſamten Handwerks und
Handelsſtand hat hat ſich Herr Landiagsabgeordneter De lin s

vereit finden laſſen über das neue Geſetz am Freitag den 10 Nov
abends 189 Uhr im Augnſtinerbräu zu ſprechen Zu dieſem
Vortrag ſind alle von dem Geſetz Betroffenen eingeladen um ſo
mehr da ſich in den an den Vortrag anſchließenden Debatten
leicht alle Unklarheiten aufklären laſſen

GuſtavrAdolfVerein Man ſchreibt uns Unter den Friedens
werken die ja während des Kriegszuſtandes vielfach zurückſtehen
müſſen leidet die Arbeit des Guſtav Adolf Vereins vor anderen
empfindlich Schaden Seine Arbeit iſt gerade durch den Krieg
dort erſt recht notwendig geworden wo unſere ſiegreichen Heere
quch deutſche evang Gemeinden in den beſetzten Gebieten ange
troffen haben Hier gilt es nicht weniger ſchnell und kraftvoll
zu helfen als in denjenigen Grenzländern wo die szerſtreuten
evang Gemeinden an den Nöten der Kriegszeit ſo ſchwer zu
tragen haben Es darf daher das große Werk der Bruderliebe
das der Guſtav Adolf Verein dem geſamten deutſchen Proteſtan
tismus zugute in großartiger Weiſe fortführt begründeten An
ſrruch erheben auf die Teilnahme weiter Kreiſe Wir machen
darum auch hier auf die Jahresfeier des halliſchenZweig vereins aufmerkſam Dieſe wird am nächſten Sonn
tag durch Feſtgottesdienſt in der Pauluskirche um 5 Uhr und
durch einen Familienabend mit Vorführung von Lichtbildern im
VPaulusgemeindehans um 84 Ahr begangen werden Vergl
die Anzeige

Verein Geſundheitspflege E V Halle Ueber Kriegs und
Volksernährung ſprach der Hygieniker Bernhard Kloſe aus Magde
bur am 23 Oktober im St Nikolaus Es liegen beruhigende
Urteile von Sachverſtändigen vor wonach das deutſche Volk
auch ohne Zufuhr von außen i a der Ernährung geſichert
daſteht wenn ein vorſichtiger Verbrauch der hauptſächlechſten
Nahrungsmittel durchgeführt wird Durch geſetzliche Beſtimmun
gen iſt der Verſchwendung des Brotgetreides ein Damm geſetzt
worden Jm übrigen müſſſen feſtgeſetzte Höchſtpreiſe vorbeugend
gegen den Nahrungsmittelwucher wirken Jn dieſer kriegsſchweren
Zeit ſei es eine dringende Aufgabe Belehrung darüber zu brin
gen daß immer noch ältere wiſſenſchaftliche Jrrtümer in der Er
nährungsfrage beſtehen Die vielfach noch verteidigte Anſchauung
daß ſtark eiweißhaltige Rahrung wie Fleiſch Schinken WurſtEier uſw kraftgebend ſeien ſei irrig Profeſſor Metſchnitoff
habe nachgewieſen daß aus dem Eiweiß innere Vergiftungen
entſtehen Starke Harnſäure Entwickkung und die aus dem Ei
weiß entſtehenden Darmgaſe begünſtigen ſchwere Erkrankungen
der Nieren und der Leber andere Stoffwechſelkrankheiten wie
Verkalkung der Arterien Krebs uſw iſſenſchaftlich ſtehe feſt
daß nicht Eiweiß das kraftgebende iſt ſondern daß nur die Ver
brennung von Kohlehydraten Stärke Zucker ſowie Fette kraft
bildend im Körper ſind Jn der vorteilhafteſten Ernährung
müſſen daher gutes Brot Kartoffeln Gemüſe und Fett den Haupt
reſtandteil bilden Nicht Fleiſch ſondern Brot ſei die Haupt
nahrung Es ſei daher eine ſtrenge Pflicht das Brotgetreide bis
aufs äußerſte durch Mitverwendung der nährſtoffreichen Kleie
auszunützen Das Blut wird durch die darin enthaltenen unent
behrlichen NRährſalze gebeſſert Die Parole müſſe lauten Nicht
Weißbrot ſondern derbes Schwarzbrot Maßgebend für die
Nahrungsaufnahme müſſen wirklicher Hunger ſein Außerdem
ſolle man beim Eſſen nicht ſchlingen ſondern langſam kauen da
mit die Nährbeſtandteile voll zur Entfaltung kommen Eine
hillige wertvolle Koſt ſind daher Gemüſe Mehlſpeiſen Kartoffeln
Schwarzbrot und auch Magermilch in Verbindung mit Fetten
Die ſchweren Zeiten werden ſo leicht überwunden werden und
wir haben die Gewißheit daß bei der einfachen Lebensführung
auch die Wehrkraft unſeres Volkes voll erhalten bleibt Der
Vortrag fand reichen Beifall

Provinzial Nachrichten
Diemitz 27 Okt Gemeindevertretung Nach Exr

iedigung einer Reihe von Mitteilungen beſchloß die Gemeinde
nertretung den von der Schuldeputation vorgeſchlagenen Aende
rungen für die Geſchäftsordnung der Schuldeputation zusuſtim
men weiter für Zwecke des Schulunterrichts im Winter Räum
lichkeiten anzumieten und außerdem zur Durchführung der Arbeits
und Beleuchtungsabende die ſich im vergangenen Jahre ſehr be
währt haben im Südflügel des Volksſchulhauſes in der Werder
ſtraße elektriſche Beleuchtung einzurichten Die von der Gemeinde
beim Milcheinkauf gewährten Zuſchüſſe ſollen vom 1 November
1916 ab ſämtlichen Kriegerfrauen mit dem Höchſtſatz zugebilligt
werden Die Abnahme der Berliner Straße wurde an die Er
füllung einiger Bedingungen insbeſondere die Beſeitigung von
Nängeln geknüpft Abgelehnt wird eine Vorlage wegen Ueber

dachung des Einganges zum Gemeinde Lebensmittelverkauf

X Nietleben 25 Okt Der Bürgerverein hielt letzt
bin eine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab Nach Er
ledigung von Aufnahme neuer Mitglieder wurde Bericht über
die in der Eemeindevertretung beſtehenden Differenzen gegeben
und darauf hingewieſen daß die Gemeindevertreter wiederholt
die Hand zur Beilegung gegeben haben jedoch der Herr Gemeinde
vorſteher auf ſeinem Standpunkt ſtehen bliebe daß er in ſeinen
Ausführungen keinen Vertreter beleidigt habe Jm Anſchluß
hieran wurde dos Eingeſandt einer halliſchen Zeitung Ein
ort der Abwehr aus RNietleben bekannt gegeben Jn einer
Beſprechung über den Artikel wurde vom Redner beſonders her
rorgeheben daß es wohl unſtreitig ſei daß der Herr Gemeinde
vorſteher ein tüchtiger Verwaltungsbeamter ſei doch fehlerlos
ſei einmal kein Menſch Es ſei auch unſtreitig daß der Gemeinde
vorſteher beſtrebt ſfei alles für das Wohl der Gemeinde zu tun und
ſeine ganze Kraft einſetze wie auch unbedingt die von ihm ins
Leben gerufene Gartenſtadt mit aller Kraft fördere Le der ſei
dabei aber doch zu beklagen daß bei dieſer Förderung die alte
Dorfgemeinde als Stiefkind behandelt würde Von einer Wahr
nehmung des Wohles jedes einzelnen Bürgers könne auch keine Rede
jein denn ſonſt hätte der Gemeindevorſteher der berechtigten Bitte
wenigſtens an einem Tage in der Woche Sprechſtunden am Nach
mittag abzuhalten um den Arbeitern zu ermöglichen ohne Lohn
verluſte Angelegenheiten auf dem Gemeindeburean zu erledigen
Gehör geſchenkt Ferner wurde darauf hingewieſen das die
Meinung des Gemeindevorſtehers doch unmöglich bei jeder Sache
die richtige ſein könne und die Gemeindevertreter doch nicht dazu
gewählt jeien jedem Antrage des Gemeindevorſtehers unbedingt
susuſtimmen Eine Gemeindevertretung ſei doch dann ein un
nützes Ding wenn ſie ihre Meinung nicht zur Geltung bringen
nnte und immer nur ja ſage Gemeindeverwaltung und Ge
meindevertretung wären zwei Körverſchaften vie zuſammen
arbeiten müſſen und in allen Gemeindeangelegenheiten ihre gegen

itigen Meinungen austauſchen ſollen um möglichſt durch Be
drechung das Rechte für das Wohl der Gemeinde zu finden
Einer Aufklärung der r über Hausſchlachtungen und
Mäſtung der Schweine mit Futterrüben ſchloß ſich eine Aufforde

anrung des daß die kleinen Mäſter nicht nur eiSchwein n Haushalt ſondern auch ein ſolches für die an

gemei ſollten prache Kartoffel undButte menerng wurde ein mit all auVortrag Ariin i ſern an
die Alters J und Witwen Reiſeine ten und noch ihn be der j e

ahrungsmittel

wurſtfabrir unter der Bezeichnung Querfurker Wurſtfabrik auf J Weihnachtsbeſcheerung nicht nur wie im Vorjahre die Frauen

cht auf die große Be

und Kinder der im Felde ſtehenden Mitaglieder ſondern alle
Kinder der Vereinsmitglieder zu bedenken

Eisleven 27 Okt Von 130 Vewerbern iſt Stadtrat
Dr Führ hier zum zweiten Bürgermeiſter von Eberswalde ge

wählt worden v hAus Friedrichroda 25 Okt Ein Opferder Wilderer
Jn der Nähe des Teiches bei dem neuen Spießberggaſthauſe wurde
der Waldwart Pfauch von hier mit einem Schuſſe in der Bruſt
tot aufgefunden Ob es die Tat von Wilderern iſt oder ob ein
Unglücksfall vorliegt ſteht noch nicht feſt

Bernburg 25 Okt 142 Prozent über den 5Höchſt
preis Durch amtsrichterlichen Strofbefehl war der Mühlen
beſitzer Auguſt May in Sandersleben zu insgeſamt 600 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden weil er an einen Bäckermeiſter in
Bernburg 6 Zentner Roggenmehl und 4 Zentner Gerſtenmehl ohne
Mehlentnahmeſchein zum Preiſe von 400 Mark verkauft und da
durch den Höchſtpreis für Roggenmehl der 16,50 Mark betrug bei
einem Verkaufspre ſe von 40 Mark für den Zentner um 142 Proz
überſchritten hatte Sein Einſpruch hatte zur Folge daß das
Bernburger Schöfſengericht ihn wegen Ueberſchreitung der Höchſt
rreiſe zu 500 Mark und wegen der Abgabe von Mehl ohne Ent
nahmeſchein zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilte Von der Anklage

wegen übermäßiger Preisſteigetrung beim Gerſtenmehl wurde er
freigeſprochen Der mitangeklagte Bäckermeiſter wurde zu 250
Mark Geldſtrafe verurteilt von der Anklage an preiswucheriſchen
Verabredungen teilgenommen zu haben aber freigeſprochen

Erfurt 26 Olt Verwäſſerte Milch Ein Beamter
des ſtädtiſchen Nahrungsmittel Unterſuchungsamtes entnahm am
15 Auguſt im Geſchäft des Milchhändlers Franz Jahnke ſechs
Milchproben die Milch entſtammt dem Gut des Fre herrn von
der Horſt zu Oßmannſtedt die vom Gerichtschemiker Dr Lud
wig geprüft wurden Dieſer fand einen ſo ſtarken Waſſerzuſatz
vor wie er wohl ſelten vorkommt Eine der Proben enthielt
ſegar auf 100 Teile Milch 33 Teile Waſſer Vor dem Schöffen
gericht behauptete heute Jahnke daß er abſolut nicht wiſſe wie
das Waſſer in die Milch gekommen ſei Es wurde ihm auch nur
eine fahrläſſige Handlungsweiſe zur Laſt gelegt Aber im Ver
laufe der Verhandlung gelangte der Amtsanwalt zu der Anſicht
daß nicht Fahrläſſigkeit ſondern Abſicht vorliege Der Angeklagte
habe wiſſentlich gefälſchte Milch verkauft Geldſtrafen hätten bei
dem Angeklagten nichts genutzt es müſſe daher zu Freiheitsſtrafen
geſchritten werden Der Amtsanwalt beantragte 6 Wochen Ge
fängnis Der Gerichtshof aber hielt nur eine Fahrläſſig
keit für erwieſen und erkannte auf 4 Wochen Haft Der
Strafbefehl der dem Angeklagten zugegangen war hatte nur auf
14 Tage Haft gelaäautet Betont wurde im Urteil daß die Milch
händler gerade zur Jetztzeit eine genaue Prüfung der Milch
vornehmen müſſen da ſie nur an Kinder und Kranke abgegeben
werden darf Außerdem ordnete das Gericht die Veröffentlichung
durch die hieſigen Tageszeitungen an

e

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröfentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des 21 Abſ 2 des Sreßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich
e

Eine halleſche Eigenart in Gefahr
Es mag vielleicht ſonderbar anmuten wenn man in heutiger

ernſter Zeit darauf hinweiſt daß ein Vergnügungsmittel in
Gefahr iſt dauernd zu verſchwinden Aber einmal wird wieder
Frieden und auch im Jntereſſe derer die für uns kämpfen und
leiden und die nach ihrer hoffentlich nicht all zu fernen Rückkehr
Erbolung und Zerſtreuung doppelt nötig haben ſeien dieſe Zeilen
geſchrieben Durch die Verbeſſerungen unſerer Saglenfer durch
den Bau der Giebrchenſteiner Straße und anderer Uferbefeſtigun

en ſind die Plätze an welchen die großen Gondeln den Winterüber lagern und wo die notwendigen Ausbeſſerungen vorge

nommen werden konnten immer mehr zuſammen geſchmolzen und
kurzlich iſt das letzte Stück den Beteiligten genommen worden
Wie pon Seiten der Gondelbeſitzer verlautet müſſen die Gondeln
nunmehr ihrem Schickſal überlaſſen bleiben Sie verſaulen und
zerfrieren und da das Geſchäft darin nicht ſehr lohnend iſt neue
Herſtellungen kaum zu erwarten ſind muß in aller Kürze das
Gondelfahren aufhören Ein Beſitzer ſoll ſchon aus ſeinen Gon
deln Brennholz gemacht haben

Wer die eigenartige Poeſte einer Waſſerfahrt mit geſchmückten
Gondeln erlebt hat wer das luſtige Treiben unſerer Studierenden
bei ihren e beobach et hat der wird mit Schmerzen
erfahren daß alles dieſes ein Ende hat wenn es nicht noch in
letzter Stunde mögli

Kahnmaterial frei zu ſtellen r
Letzte epeſchen

Koerber übernimmt die Bildung des öſter
reichiſchen Kabinetts

e B Wien 27 Oktober Miniſter Dr Ernſt v Körber
der geſtern in Vudapeſt weilte und eine Unterredung mit
dem Grafen Tiſza hatte iſt heute nacht nach Wien zurück
gekehrt und wird dem Auftrage des Kaiſers entſprechend
die Kabinettsbildung übernehmen

Wieder 3 feindliche Dampfer verſenkt
WT7TB Berlin 27 Oktober Von deutſchen Unterſee

booten wurden nachſtehende feindliche Dampfer verſenkt
Der engliſche Dampfer Lotusmere 3911 Tonnen mit
Ladung nach Archangelsk am 2 Oktober der ruſſiſche Damp
ſer Erika 2460 Tonnen mit 3500 Tonnen Kohle von
Leith nach Archangelsk der engliſche Dampfer VBrating
lan 2607 Tonnen mit Grubenholz von Archangelsk nach
England am A Oktober

Ruſſiſche Schweſtern bej der Kaiſerin
E Verlin 27 Oktober Die Kaiſerin empfing heute

nachmittag in Neuen Palais die zur Beſichtigung der Ge
fangenenlager in Deutſchland weilende ruſſiſch däniſche Ab
ordnung beſtehend aus ſechs ruſſiſchen Schweſtern und ſechs
däniſchen Herren

Kanada baut die norwegiſche Handelsflotte
wieder auf

W TB London 27 Oktober Dailny News melden aus
Montreal dah Kanada die norwegiſche Handelsflotte wieder

aufbauen ſoll Verhandlungen darüver werden ſchon ſeit
S Zeit geführt und es ſind vorläufig Kontrakte für
den Betrag von 709 000 Pfund Sterling zuſtande gekommen
Es wird über Schffsbauten für einen Betrag von insgeſammt
4 Millionen Pfund Sterling verhandelt Die kanadiſche

ierung hat die Pläne bewilligt und wird ihre Durch
ng auf jede mögliche Weiſe unterſtützen

iſt einen Ueberwinderungsplatz für das

t r

dorf
831 490 Mark aus dem die vorjährige Unterbilanz von 387 417

katjonsgewinn von 2 964 247 i V 1456 262 Mark Nach

dendenergänzungsfonds 72 000 i

alen M er reHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbiid

Berlin 27 Oktober Die Geſchäftskreiſe zeigten auch im
heutigen freien Börſenwerkehr im Hinblick auf die günſtige Kriegs
lage und die vortrefflichen Jnduſtrieberichte zuverſichtliche Hal
lung ohne daß jedoch die Geſchäftstätigkeit von einigen Aus
nahmen abgeſehen größeren Umfang erreichte Auf dem Montan
gebiet ſtiegen Bochumer in Erwartung der morgigen Generel
derſammlung ferner Laura Hohenlohe und HoeſchAktien Feſt
ſprachen ſich ferner aus Phönix BVismarckhütte Luxemburger
Harvener Aumetz Friede ex Dividende Thale Eiſen Weſtfäli
ſche Stahl und Mannesmann Aktien Kattowitzer ſchwächer Ruhig
lagen Rüſtungswerte Hanſa Lloyd behauntet Motorenwerte ſt
nur Benz ſchwächer auch Hirſch Kupfer niedriger Belebt und
anfangs höher verkehrten Schiffahrtsaktien ſchwankend
Schiffswerften behauptet Tecklenborg höher Kaliwerte gleich
falls lebhaft Deutſche Kaliaktien Aſchersleben Weſteregeln Held
burg und Ronnenberg höher gefragt Von Elektrizitätswerten
behaupteten ſich Bergmann A E Siemens und Unterneh
wungen Dagegen Sachſenwerk und Telephon Berliner
ſchwächer Von ſonſtigen Werten wurden umgeſetzt Deutſche
Maſchinen Orenſtein Augsburg Nürnberg Ruſſiſche A E G
GEothaer Wagaon und Große Berliner Strabenbahn, die ſämtlich
anziehen konnten Deutſche Erdöl und Steaug Romana ſtietzen
weiter Schantungſahn desgleichen Canada abgeſchwächt Deut
ſche Anleihen recht feſt Ruſſiſche Anleihen ruhiger Rumö
wen nicht einheitlich Täg liches Geld 458 Proz zirka
Ultimogeld 58 Proz und darunter Privatdiſkont 45
Proz und darnunter

Deviſenkurje
Berlin 27 Okt 1916

Die amtlichen Not erungen für elegrapht ſche Aus ah rungen ſtellen
ſich an der heutkgen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie ijolgt

Heu Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Yorn 1 Doll 548 80 5,48 50o 100 j 227 22 2275äne mar 100 Kr 155 156 155 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 1585 159Schweiz 100 Fr 106 6 106 106Saren 100 K 68 9 69 05 68 95 6903
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 72,00 80,00

n Getreide
Berlin 26 Oktober Der Verkehr am Produktenmarkt

war heute ziemlich ſtill Die erwarteten Beſtimmungen über das
Geſchäft in Rüben ſind noch nicht herausgekommen und die Käufer
vrerhalten ſich daher ziemlich reſerviert Dasſelbe gilt für Jndu

ſtriehafer für den bezügl der neuen Höchſtpreiſe ebenfalls noch
nichts verlautet Das Geſchäft in Heu verlief regelmäßig Am
Saatmarkt ließ Angebot nach wie vor zu wünſchen übrig Wetter
Schön wärmer

Die Akt Geſ Paulanerbräu in München verteilt aus dem
Ueberſchuß von 1 202 942 i V 1 151 318 Mark wieder 12 Proz
Dividende

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Nach der Frkf Ztg er
wägen e Hirſch Kupfer und Meſſingwerke den Gedanken einen

Teil ihrer alten Schmelzbetriebe und auch neue Anlagen nach
Lützkendorf in die Nähe der Grube Cecilie zu verlegen An der
Kurſächſiſchen Braunkohlen Gas und Kraftgeſellſchaft iſt die
Gruppe Hirſch mit etwa 40 Proz die Rütgerwerke mit 60 Proz
beteiligt Das Angebot junger Aktien an die alten Aktionäre
der Rütgerwerke iſt erſt im Januar zu erwarten

Höhere Holzpyreiſe Der Verein Bremer Holzhändler erhöhte
die Preiſe nordiſcher Hölzer um weitere 50 Proz um der aber
maligen Befeſtigung des Marktes Rechnung zu tragen

Die Sächſiſche Malzfabrik G ſchlägt 10 Proz i V 8

Proz Dividende vor eKaifſerbrauerei Aktiengefellſchaft Hannover Der Aufſichts
rat ſchlägt auf die Vorzugsaktien 416 326 Pros und auf die
Stammaktien wiederum O Proz vor

Zwickauer Vereinsbrauerei Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von wieder 12 Pros vor

Vom Garnmearkt Gladbach 27 Okt Der Baumwoll
garnmarkt lag in der Berichtsperiode geſchäftslos Papier
garne ſind bereits für das erſte Vierteljahr 1917 ſtark gefragt
der Papiergarnpreis ſtellt ſich auf 80 bis 95 Mark für das
Kilogramm jg nach Qualität

Schleſiſche Celluloſe und Papierſabriken G in Cunners
Die Bilans für 1915/16 ergibt einen Bruttogewinn von

Mark gedeckt ſowie Abſchreibungen von 320 960 Mark vorgenom
men werden ſollen Nach Abſetzung von Arbeiterunterſtützungen

und Gratifikationen verbleibt ein Ueberſchuß von 74 347 Mark
der auf das neue Jahr vorgetragen werden ſoll Eine Dividende
gelangt ſomit wiederum nicht zur Verteilung

Die neue ensliſche Kriegsanleihe Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Newyvork teilt die MorganBank mit
daß ſich die britiſche Anleihe auf 300 Millionen Dollar belaufen
und 554 Prozent Zinſen tragen wird Sie wird in zwei Teil
zahlungen in drei bezw fünf Jahren rückzahlbar ſein

Maſchinenfabrik Kappel Akt Geſ in Chemnitz Das Unter
nehmen ersielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen I

zug
der Handlungsunkoſten von 2 005 674 t V 1254 193 Mark der
Abſchre bungen von 279 294 i V 87 539 Mark und 690 856
i V 0 Mark für Agiokonto und Verluſt verbleibt ein Rein

gewinn von 988 423 i V 114 529 Mark aus vem wie bereitsgemeldet eine Dividende von 28 Prozent i V 5 Proz gezahli
werden ſoll Weiter werden aus dem Reingewinn 200 000 Mk
i V 0 Mk für irre zurückgeſtellt dem Dipi0 Mark und dem Beamten

und Arbeiterunterſtützungsfonds 50 000 i V 0 Mark über
wieſen während r Vorſtand und Beamte diesmal
157 748 i V 16 900 Mark als Vergütung erhalten Wie die
Verwaltung mitteilt laſſe der im neuen Geſchäftsjahr ſchon er
zielte Umſatz und die noch vorliegenden mit ziemlicher
Sicherheit wieder einen befriedigenden Abſchluß erwarten

Gasbeleuchtungs Akt Geſ z Oberfrohna Die Geſellſchaft
verteilt für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von
wieder 100 Proz Die höchſte Div dende wurde für das Geſchäfts
iahr 1912/13 mit 150 Proz ausgeſchüttet

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 Oktober Weizen Dez 18056 Mati 1905

Juli 145 Mais Dez 874 Mai 89 Juli 896 Schmalz
Okt 15,67 Dez 15,57 4 Juli 14 924 Pork Okt 28,90 Des
26,60 Juli 25,9258 Rippen Okt 14,00 Dez 13,85 Juli 14,05
Hafer Dez 538 Mai 574

New Vork 26 Oktober Winterweizen 188 Weizen Nr 1
northern 20354 Mais loco 11124 Kaffee Rio Nr 7 loco 96

Peramwortlich für den voltttſchen Leil Doch
für den ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ECagen Brigkmang Feutlleton Vermiſchtes u J VS Se rred D für Unterhaltungsblatt und je Nach

ten den Anzeigenteil KueVerlag von Otto Hendel Säntlich
in Halle a K
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